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Direftion: lUrlitCV 5CllU-i'|olbiiml)i1ItTc«.

©rfdjetnt je ©mmerltagS unb foftet per ©entefter fjr. 3. 60, per Qafir "Jr. 7. 20
Qtiferate 20 ®t§. per einspaltige ^ßetitjeile, bei größeren 2lufträgen

entfpredjeuben JRabatt.

3iirid|, bt« 14. 190<>.

Jöeitu btc $iitge pucimal getan tnerbett fömttcit,
I iöävctt Wir alle »tietfe.

glcrttiwbüntelVn.

I
IReoifion ber Statuten
©eroerbefef'retär ftrebl
tonalen ©efe^eê über

lie Iclegiertcnocrfamtro
tung bei bcrmfd)ctt fautonaten
©eroerbcocrbanbcl, ber in 17
Seftionen 2000 tïïîitglieber
jätjlt, trat am 10. $uni in
Sangnau sufammen, nabm eine

oor, f)örte ein Referat an non
über bie 2tulfüf)rung bei fan=

geroerbticfye unb faufmännifdfe
Serufltetjre unb beauftragte naef) eintäfjlicfjer lilfuffion
ben ifantonatoorftanb, roie bilfjer nadf) Gräften ju einer
Sroedentfpredjenben Sotljiet)ung biefel ©efe^eê mitju=
roirfen. Stuf Stntrag ber Seftion $ntertafen erhielt ber
^antonatoorftanb ben Stuftrag, bie forage ju prüfen, ob

nict)t ber ©eroerbeoerbanb bie ^nitiatioe ergreifen fotte
SU einer neuen ißrojefforbnung.

laê fatttonale ©etoerbemufennt Sern entfaltet, roie
auet) aul bem legten 3at)relberid)t roiebemm t)eor=
getjt, ftetlfort eine erfpriefjticfje lätigfeit sur Hebung
unb Sîeubetebung bel ©eroerbel im Danton Sern, baupt=
fäctjlicf) buret) Sereictjerung ber Sammlungen unb ber
Sibtiottjef bel ©eroerbemufeuml, buret) Seranftaltung
con Spejiatturfen, Sßettberoerben unb Slulftellungen,
2lbt)attung oon Vorträgen unb burd) bie immer mef)r
in Stnfpruct) genommene lätigfeit bel ^eidtjenatetierê ;
fo faitben, um nur einen beftimmten Äreil ber £ätig=

feit su nennen, in Sriens unb OJteiringen root)tgetungene
Sîurfe für Seisen unb farbige Setjanblung con <£>ofs=

f^ni^ereien ftatt, oon benen man fid) einen roefentlicfjen
ätuffcfjroung ber Schnitzerei oerfprid)t. lie Samm=
lungen bel ©eroerbemufeuml rourben im testen Qatjr
oon 25,158 ißerfonen befugt unb bal Sefesimmer oon
6874 ißerfonen benü^t. Slul ber Sibtiotfjef unb ben
Sammtungen rourben 10,776 Stummem an 2385 ißer=
fönen aulgetietjen. Stn bie Slulgaben oon 42,020 $r.
lieferten Seiträge ber Danton 12,000 $r., ber Sunb
12,718 gr., bie ©inroofjnergemeinbe Sern 9000 fyr. unb
bie Surgergemeinbe 2500 ffranfen.

Das Zimmergewerbe in $t. Gallen.
(föingefatibt.)

Sîadjbem nun ber Streif ber 3immerteute fdfjon neun
ootte SBodjen angebauert unb nocf) fein ©nbe neunten
roitt, fdfjeint el uni am ißlatje ju fein, bem ißubtifum
einige objeftioe 3tuffcf)tüffe über bie Sertjättniffe im
ßintmergeroerbe oon St. ©alten unb Umgebung ju geben,
um fo met)r, all bielbejügticf) in ber Slrbeiterpreffe oiet
gefctjroefett roorben iff. lie So^noerfjältniffe beteuerten
roir am beften an |)anb oon Sluljügen aul ben Sotjro
tabetten oerfd)iebener Jahrgänge, greifen ju biefem 3roede
jroei ©efetjäfte fjeraul unb bemerfen, baff bie 3af)ten
auf ootter SBafjrtjeit berufen, mal roir ju beroeifen
bereit finb.
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Direktion: Matter Senn Koldinghansen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 12. Inni 19ON.

Wenn die Dinge zweimal getan werden könnten,
>

« Wären wir alle weise.

Uerdandswesen.

Z

Revision der Statuten
Gewerbesekretär .Krebs
tonalen Gesetzes über

Die Dclcgiertcnvcrsamm-
lnng des bcrnischen kantonalen
Gewerbcverbandcs, der in 17
Sektionen 2000 Mitglieder
zählt, trat am 10. Juni in
Langnau zusammen, nahm eine

vor, hörte ein Referat an von
über die Ausführung des kan-

gewerbliche und kaufmännische
Berufslehre und beauftragte nach einläßlicher Diskussion
den Kantonalvorstand, wie bisher nach Kräften zu einer
zweckentsprechenden Vollziehung dieses Gesetzes mitzu-
wirken. Auf Antrag der Sektion Jnterlaken erhielt der
Kantonalvorstand den Auftrag, die Frage zu prüfen, ob

nicht der Gewerbeverband die Initiative ergreifen solle
zu einer neuen Prozeßordnung.

Das kantonale Gewerbemusenm Bern entfaltet, wie
auch aus dem letzten Jahresbericht wiederum hervor-
geht, stetsfort eine ersprießliche Tätigkeit zur Hebung
und Neubelebung des Gewerbes im Kanton Bern, Haupt-
iächlich durch Bereicherung der Sammlungen und der
Bibliothek des Gewerbemuseums, durch Veranstaltung
von Spezialkursen, Wettbewerben und Ausstellungen,
Abhaltung von Vorträgen und durch die immer mehr
in Anspruch genommene Tätigkeit des Zeichenateliers;
so fanden, um nur einen bestimmten Kreis der Tätig-

keit zu nennen, in Brienz und Meiringen wohlgelungene
Kurse für Beizen und farbige Behandlung von Holz-
schnitzereien statt, von denen man sich einen wesentlichen
Aufschwung der Schnitzlerei verspricht. Die Samm-
lungen des Gewerbemuseums wurden im letzten Jahr
von 27,158 Personen besucht und das Lesezimmer von
6874 Personen benützt. Aus der Bibliothek und den
Sammlungen wurden 10,776 Nummern an 208,7 Per-
sonen ausgeliehen. An die Ausgaben von 42,020 Fr.
lieferten Beiträge der Kanton 12,000 Fr., der Bund
12,718 Fr., die Einwohnergemeinde Bern 0000 Fr. und
die Burgergemeinde 2500 Franken.

Vas AmMlgewerbe in 5l. kallen.
(Eingesandt.)

Nachdem nun der Streik der Zimmerleute schon neun
volle Wochen angedauert und noch kein Ende nehmen
will, scheint es uns am Platze zu sein, dem Publikum
einige objektive Aufschlüsse über die Verhältnisse im
Zimmergewerbe von St. Gallen und Umgebung zu geben,
um so mehr, als diesbezüglich in der Arbeiterpresse viel
geschwefelt worden ist. Die Lohnverhältnisse beleuchten
wir am besten an Hand von Auszügen aus den Lohn-
tabellen verschiedener Jahrgänge, greifen zu diesen: Zwecke
zwei Geschäfte heraus und bemerken, daß die Zahlen
auf voller Wahrheit beruhen, was wir zu beweisen
bereit sind.
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